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6r<chcinl wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag u. Samstag mit einem Un-
terhaltungSblatt am Samiiaq. Samstag, den 30. Juni AAL?

AbonnementSpreiSr halbjährlicha »Z
80  L , im Beriet 2 .4 30 «Z.
ungSgebükrr: die gewöhnliche Zelle 8 L

Einkaäung zum Abonnement au^ Äa8 „Cakwer Mocbenbkatt."
Mit dem I . Juli 187 ? beginnt ein neues Abonnement auf das „Calwer Wochenblatt " , zu welchem wir htemit

sekundlichst einladen mit dem Ersuchen an die auswärtigen Abonnenten , ihre Bestellungen rechtzeitig zu erneuern . damit in der
Zusendung keine Unterbrechung eintritt . Der halbjährige Abonnementspreis beträgt in der Stadt ( ohne Trägerlohn ) 1 Mark'
80 Psg., durch die Post bezogen( sammt Lieferungsgebühr) im Bezirk2 Mark 30 Pfg., sonst in ganz Württemberg2 Mark 70 Pf,.
_ _ Die Redaktion und Expedition des „ Calwer Wochen blatts ."_

Amtlich» Dekanntmachungen.
Calw An die Ortsvorstcher

Indem man die Ortsvorsteher auf den in der Nummer 14 des Ministerial -Amtsblattes abgedruckten Erlaß des K. Meist*
zinal -Colleg iums vom 9. Juni 1d77 . betreffend die Verhütung der Wuthkrankheit bei Hausthieren , aufmerksam macht , erhlüten
dieselben die Weisung , vorkommendenfalls die Bestimmungen dieses Erlasses qenau zu beachten.

Den 27 . Juni 1877 . K. Oberamt.
_ __ _ _ _ __ Doll ._

Calw. An die Ortsvorsteher.
Die von der K. Oberersatzkommission bei der dießjähngen Aushebung ausgesertigten Ausmuflerungsscheme hat man heute

den Ortsvorstehern zur Ausfolgung an die betreffenden Pflichtigen zugehen lassen. Den letzteren sind dagegen ihreLoosungSscheine
abzunehmen und hierher einzusenden.

Den 27 . Juni 1877 . K. Oberamt.
Doll.

Calw.

Besteuerung der Hunde.
Unter Bezugnahme auk die oberamtliche

Bekanntmachung im Wochenblatte Nr . 72
und den Anschlag am Rathhause , werden
sämmtliche Hundebesitzer ausgefordert . ihre
über 3 Monate alten Hunde zum Zwecke
der Besteuerung dem Ortssteueramr in der
Zeit , vom 1. bis 15 . Juli d. I . zur Anzeige
zu bringen und die Abgabe alsbald zu
entrichten.

Die Anmeldung , Abmeldung und der
Einzug der Abgabe finden aus dem Nach-
Hause am

Montag , den 2 . Juli  d . I .,
Vo rmi tl  a g s von 8 — 12 Uhr

statt.
Ein Hundebesitzer , welcher anzeigepflichtig

lst . die Anzeige aber nicht spätestens bis
lö . Juli d. I . macht , hat den 4fachen
Betrag der Abgabe zu bezahlen.

Am 28 . Juni 1877.
Etadtschultheißenamt.

_ Schuld !.

Deckenpfronn.

-LichM-DMasf.
Am Montag,  den 2 . Juli d. I ,

von Morgens 8 Uhr an,
werden rm hiesigen Gemeindewald Roth:

SO Eichen. 6 bis 10 Meter lang . mit!
15 bi» 67 Cm . mittl . Durchmesser!

! und 300 Wagnerstangen
!verkauf :.
! Zusammenkunft im Schlag.

Den 23 . Juni 1877.
Schultheißenamt.

! _ Lu ^ _
! Holzbronn.

ZagtzEpachtimg.
^ Die Ausübung hiesiger Gemeindejagd
wird am

! Dienstag,  den 3 . Juli,
Mittags 1 Uhr,

' auf hiesigem Rothhaus auf weitere 3 Jahre
Verpachter.

^ Den 25 . Juni 1877.
^ Lchultheißenamt.
l Dreher.

Unterbaugstett

Am Dienstag
den 3 . Juli . z

Nachmittags 1 Uhr , >
wird die hiesige Gemein - i

. . . dejngd t>uf weitere 3!
Jahrs aus dem Rathhaus dahier verpachtet,
wozu Liebhaber freundlich eingeladen sind.

Am 26 . Juni 1877.
Schultheißenamt.

B äuerle.

Altbulach.

Kalksteinbeifrihr-Akkord.
Am Dienstag,  den 3 . Juli,

Morgens 8 Uhr,
werden auf hiesigem Rathhaus

25o Roßlasten Kalksteine
in die Bulacher Staige zu führen verab«
streicht, wozu tüchtige Fuhrleute eingelad»
werden

Den 26 . Juni 1877.
Schultheißenamt.

Rupps
Westderstavt.

Dienstag,  den 3 . Juli,
Vormittag » 10 Uhr,

werden im Stadtwald Kriechhölrle:

700 Stück schwacher?
Bauholz mW Bm-

stangku
mit 10 —29 Cm . Durchmesser u. 10 - 22 R.
Länge und

'1 Giehenftämme
mit 5 Fm . Mcßgehalt im Ausstreich oerkaust.

Stadtpflege.
Schönings r .

Calw.

Kosthaus-Gesuch.
Ich suche ein zweijähriges Kukbche»



-- 5.88

in einer geordneten Familie in Kost und
Verpflegung unterzubringen.

Armenpft . B aither.

Privat -Anzeigen.
LoueorLiL.

Den verehelichen Mit«
gliedern zur erfreulichen
Nachricht , daß der Sänger,
chör bei dem Liederfest in

.Cannstatt einen silbernen
Pokal errungen hat , und
ladet daher sämmtliche
Mitglieder auf Samstag,

den oO. d. ins Lokal sekundlichst ein.
Der Vorstand.

Nächsten Sonnta  g , sowie die ganze
Woche über backt

Mein
H . Mebl.  Bäcker.

» . Ln » .

ObM
Die Stelle eines Sägermeisters auf unserer

Gsienfurth .Sägmühle mit einfachem Gang
u» d einem Vollgatter wird bis 1. Oktober
offen . —

Zur Wiederbesetzung suchen wir einen
»«rheiratheten tüchtigen Säger und muß
derselbe mit der Bedienung eines Vollgatters !
Vollkommen vertraut sein . Solide und
fitdige Bewerber wollen in Bälde ihre
Offerte unter Beilage oon Zeugnissen an
»ns richten.

E . Seeg er  L Co.
Pforzheim.

Fühllliß-Aickion.
Montag , de« 2 Jnii d I.

Vormittags Lv Uhr,
»« steigern die Unterzeichneten in der Woh¬
nung — Karl - Friedrich - Straße
Mr 32 wegen Geschäfts Aufgabe
U«s Cigenthüwers:

ein ganzes Waarenlager von goldenen
und silbernen Herren - und Damen¬
uhren , Wiener Regulateurs , Pariser
Penduls , Wand -, Licht- und Wecker-
uhren , nebst versch.edenem Mobiliar
und sonstigem Hausgeräthe

«rd laden im Namen des Eigenthümers,
Herrn Uhrenmacher I . Kramer  hiezu
freundlich ein.

Den 25 Juni 1877.
Tho mann und Eisen Hut.

Cement,
L.0LL 2 - L ? ortlLnä
irr bekaunter vorzüglicher  Qualität
empfiehlt

Ernst Schall,
am Markt.

Für Schuhmacher
empfehle ich

Java - Vorschnhe , - Vor - erblät-
ter, - Vorder - und Hinlertheile
sehr billig

Sours Schill , Marktplatz.

Neben meinen

wollenen und baumwollenen

Unter - Zacken
eigenen Fabrikats , habe ich nun auch Lager in

-m - t, - - -
U dsatsr HuZ-lität,

und empfehle solche zu den billigsten Preisen

Oill '1 Ä6Kl «r, L»!uikoktni8se.
Heilbronn a. Zt.

Die Cöinisch-Wa êr-Fabrik
von

— bestehend seit dem Jahre 1823 —
empfiehlt bei h er a n nahend er Badezeit ihr amtlich geprüftes und
a l s u n ta d e lh a ft b es u nde nes Cölnisch Wasser nicht nur als aus«

- - . ngenwassr . .
Preis per ganze Flasche 63 Pf

„ „ halbe „ 33 „
Niederlage bei Herrn_ H . W . Hayd , jr in Calw.

Kkleimscber Trauben ^Krust^Komg
allem äckt von M. K.  Iicllenlleimer in

Husten und Prustkatarrh beseitigt
^Vei88v » I»i»» K am Sand ( Baiern ) , 24 . November 1876.

Herrn Friedr . Nehm in Augsburg . Vor etlichen Wochen erhielt ich auf mein An¬
suchen von Ihnen eine halbe Flasche acht rheinischen Trauben Brust -Honig von W.
H. Zickenheimer in Mainz , welcher sich auch bei meinem Kinde ausgezeichnet bewährt
bat , indem nach Verbrauch dieser Halden Flasche der Husten - und Biustkatarrh ganz
beseitigt war . Matthias Moritz , Maurermeister.

diejenigen Flasche », welche auf dem Kapselöerschluß neben dem Fabrik-
stempel des gerichtlich  a ne rka  n nt  e n E rf  i n d e r s des Trau¬

ben Brust -Honigs tragen , sind ächt . Leidende , welche ihr Gelv nicht für betrügerische
Nachahmungen und Fälschungen wegwerfen möchten , wollen genau auf die Firma
des Erfinders achten. Verkaufsstelle des allein echten rheinischen Trauben -Brust -Honigs
in Calw bei Hrn . Kaufmann S . Le ul Hardt,  vormals W . Enslin,  Lederstraße,
ferner : in Bad -Teinach bei Hrn . Apotheker Otto Rösler,  in Wilsberg bei Hrn . Otto
Jüd ler.  in Herrenberg bei Hrn . Friedr Pflüger,  vorm . Carl Krayl,  in
Weil d. Stadt bei Hrn . Gust . Schüz am Markt.

UvIIwM /-» l i'iiillibii 'l A.
Wir zeigen hiermit an , daß unter Mitwirkung des landwirthschaftlichen Vereins

in dessen Halle und dem daran gelegenen großen Bleichgarten

am S . und LO Juli I ., ^
der hiesige Wollmarkt stattfindet , zu welchem wir Verkäufer und Käufer ergebenst einladen.

Für den Markt bestimmte Wollen nehmen wir schon 14 Tage vor dessen Beginn
auf Lager , ohne dafür Lagergeld zu berechnen . Unverkauft gebliebene Wollen genießen
bis 14 Tage nach dem Markt ebenfalls freies Lager , Feuerversicherung und Arbeits¬
löhne nach unseren Auslagen sind zu Lasten der Eigentümer.

Alle Sendungen können direkt an uns gerichtet werden . Auf Wunsch gewähren
wir bei Ankunit der Wollen entsprechende Vorschüsse. Ebenso leisten wir Käufern für
in unserem Besitz gelassene Wollen verhältnißmäßige Anzahlungen.

Den Verkauf der uns in Consignation zu sendenden Wollen besorgen wir sowohl
während des Marktes , als nach demselben gegen billige Provision.

Bestellungen auf Lagerräume sind bis spätestens den L . Juli an uns zu richten.
Zu jeder weiteren Auskunft sind wir gern bereit.

Frankfurt a. M ., den 1. Juni 1877.
vtzut80Ü6 Mnä6l8K68tzIl8(!Üukt.

Einige

Sparherdchen
!für kleinere Familien , zu Holz , und Stein¬
kohlenbrand , empfiehlt äußerst billig

^ Jakob Schüttle,  Hafner.



Wie voriger Jahr , habe auch Heuer wieder den

Verkauf eines Fabriklagers
Elsäßer Crettonnes r Qml« ,
-in den neuesten , fehlerlosen Dessins übernommen und empfehle solche zu qeneigtex Ansicht.

Preise pr . Meter 30 Pfennige.
DttikrlKv

Vorgang - unä Mööekfto ^ « -»« so
2 . L3 .LQLokLtr3 .LLS.

s r d e n,
trocken und in Oel abgerieben , im Anbruch oder in Blechbüchsen und Fäßchen empfehle ich bestens ; bei größerer Abnahme ab
Fabrik oder ab hier zu Fabr ik preisen. __ C Ailling _

Leinöl , Terpentinöl und sämmtliehe Firniße
billigst bei _ _ _ C . Z i l l i n g . _

I'rML OliristoM« I'uWboäou-KlÄHizlÄoIr
»u beziehen durch _ _̂ _ _ LI.

L-ri-'rgi-ks itiuilrirtrs FiUnttlNidlaN'

' -r ^

Althengstett . 28 . Juni.

Trauer - Anzeige.
Heute früh 4 >/i Uhr verschied

nach längerem Leiden im festen
Glauben an seinen Erlöser unser
I Gatte,  Vater und Großvater

Schullehrer PH . I . Breitling  hier.
Beerdigung Samstag  Nachmittag

2 Uhr.
Um stille Theilnahme bitten

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Wöchentlich2 bis 2'/, Bogen. — Vierteljährlich1 60 L mithin der Bogen nur ca. 6 L.
Mit vielen prachtvollen Illustrationen.

Das dritte Quartal bringt die Fortsetzung der Erzählung:
Im Limmekmoos" Von Hermann Schmid,

und wird dann mit einer Novelle:

„Charlotte Venloo" von G Werber,
Verfasser von . Eine Leidenschaft* und »Ein Meteor*,

beginnen . Außerdem eine Reihe belehrender und unterhaltender Artikel.
Die Verlagshandlung von Ernst Keil in Leipzig.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an.
Nächsten Montag,  den 2. Juli ist

Turnversammlung
beiThudium,  Besprechung wegen Ab,
Haltung des Gauturnens.

Der Vorstand.

Calw.

Lehrlings-Gesuch.
Ein kräftiger junger Mensch , der Lust

Hütte, das Schreinerhandwerk zu lernen,
findet eine Lehrstelle bei

Carl Buhl,  Schreiner.

Die Wauderversammlung des landw . Vereins in Ostelsheim.
(Fortsetzung .) Ist aber der Boden gehörig hergerichtet , so darf

die Fläche nicht auf einmal angepflanzt werden , weil sie sonst auch
auf einmal geleert werden müßte. Am wenigsten darf zwischen¬
hinein an die Stelle eine » herauSgrnommenrn Baumes eine junge

Die Schweinbenz ' schen

BaMuschm
können von Montag  an wieder benützt
werden.

Ernst G rißler,  Zimmerman » .

Simmozheim.
Nächsten Dienstag  und M i t tw och,

den 3 . und 4 . Juni ist frischer

Kalk und feuerfeste Waare
— k ». Qualität — zu haben bei

Kirchner,  Ziegler.

Parzelle Ünterkollbach.
Gemeindebezirks Jgelsloch.

Holz - Verkauf.
Unterzeichneter ver¬

kauft am Mittwoch,
den 4 . Juli d . I ., Mit*
tags 1 Uhr , imHirsch
in Oberkollbach aus sei¬
nen Waldungen:

150 Stück Lang - und Klotzholz mit
100 Fm

Liebhaber sind eingeladen.
Den 27 . Juni 1877.
_ Go ttlieb Küste rer.

Magdgefuch.
In eine Kunstmühle wird ein ordent¬

liches Mädchen in die Küche gesucht , und-
wäre erwünscht , wenn dieselbe auch melken
könnte . Eintritt sogleich . Lohn pr . Jahr
120 Reise wird entschädigt.

Das Nähere zu erfragen bei
_ C. Scheuerte,  Vorstadt.

Gottesdienste.
Sonntag,  den 1. Juli.

Vorm. (Pred.): Hr. Dekan Mezger.
Nachm. (Pred.): Hr. Helfer Häring.

Pflanze nachgesetzt werden . Es wäre dieß die verwerfliche Femmel»
wirthschast , wo Altes und Junges untereinandersteht und eine Ord¬
nung und Ucberficht unmöglich ist . Das Areal muß vielmehr in
Schläge eingrtheilt und müssen diese in regelmäßiger Folge angepflanzt
und geleert werden . In der Regel nimmt man einen Turnus von



300

10 Jahren für die Bewirthschaftung einer Baumschule an , man kann
aber auch mit L Jahren auskommrn . Im 7ten Jahre soll ein
Schlag geleert , im 8 . und 9ten mit andern Gewächsen bebaut werden,
damit sich der Boden wieder kräftige . Es ist einleuchtend , daß durch
«ine solche Schlagwirthschaft die Arbeit in der Baumschule sehr er¬
leichtert wird , weil die Arbeiten der Reihe nach ausgeführt werden
können . Eine Hauptbedingung für eine richtig angelegte Baumschule
ist sodann , daß di« Schläge in Beete , anhdte Beete in Reihen einge¬
lheilt werden , von denen jeder seine bestimmte Sorte hat . Die An¬
pflanzung aus dem Piquirland geschieht auf . Vs Meter , so daß auf
einem Quadratmeter 4 Bäume , und auf dem Ar also 400 St .kstehen.
Ein Jahr nach dem Versetzen sollen die jungen Bäume durch An-
platten , Anschäften oder Sattelschäften veredelt werden . Der junge
Trieb de« Edelreises muß dagn im nächsten Jahr « , -qus die Hättre
zurückgeschnitten , werden , wovci di« obersten 8 oder §3 Mgen de« fleM
bleibenden Theils auSgebrochen werden müssen , damit sich, «in dürrer
Zapfen bilde ^ an riHM ^ PM IauStreihende Leit-
zweig , der kme schrägr RkchtÜng nehmen würde , angeheftet werden
kann . Nach einigen Wochen hat sich derselbe an die aufrechte Richtung
gewöhnt , und es kann dann der Zapfen glatt abgeschnitten werden.
Dieselbe Operation wird im 3ten und 4ten Jahr ? wiederholt , die
Verstärkungstriebe , die sich indessen in Menge gebildet haben , und die
dilrch fhren Blätterreichthum vorzugsweise zur Ernährung beitragen,
haben dem Baünnr seine richtige Stärke gegeben und im 5ten oder
Lten Jahre ist derselbe zur Kronenbildung fertig.

Eine in solcher Weise richtig behandelte Baumschule ist die Grund¬
lage des Wohlstands einer Gegend , und darum ist derselben auch eine
so sorgfältige Pflege zu , widmfn . Insbesondere ist den Feinden der¬
selben eine ganz besondere ßlifftnerksamksih zu twidmem Alß Feinde
der Baumschule aber find zl? bezeichnen : Die Werren , Mäuse , Enger¬
linge , Blattläuse , Blutläuse und Schildläuse . Die größten Feinde
der Werren sind die großen goldgrünen Laufkäfer » die sie sogar in
ihren Brutstätten aufsuchen ; die Mäuse sind mit allbekannten Mitteln
zu vertilgen ; den Engerlingen stellt man dadurch nach , daß man
Salatsamen aussäet , indem sie die jungen Salatpflanzen sehr lieben
und , leicht herausgehauen werden können , wenn sie durch das Anfressen
und Verderben dieser Pflanzen ihre Anwesenheit verrathen ; die Blatt¬
läuse tödtet man , indem man die befallenen Zweige in Tabaksabsud
badet ; die Blutläuse vertilgt man am besten mit der Bürste , dir
Schildläuse durch einen Kalkanstrich.

Was Herr Fritzgärtncr hierauf von der Auspflanzung der Bäume
sagte , von der Wahl ihres Standortes je nach der Gattung , von der
Anfertigung der Baumlöcher und der späteren Pflege der Bäume,
dieß ist in diesen Blättern schon zum Oeftern , insbesondere auch bei
Gelegenheit der letzten Wanderversammlung in Neubulach ausgeführt
worden und kann deshalb auf Nro . 26 und 27 des Wohenblatts
verwiesen werden . Erwähnung verdient nur noch, daß Hr . Fr . mehr¬
fach inteipellirt wurde , und zwar von Wechtein in Möttlingen ' über
die Verpflanzung älterer Bäume , wofür Hr . Fr . das Ausheben mit
dem Käse , Einbinden des Stamme « mit feuchtem Moose und mit
Tüchern und häufiges Begiesen , sowie das Zurückschneiden der Krone
und der Wurzeln , bei letzteren die Schnittfläche nach unten gerichtet,
empfahl . Spöhr von Gechingen wollte wissen , was mit unfrucht-
baren Bäumen anzusangen sei , worauf Hr . Fr erwiderte , daß er
leider keine Früchte machen könne ; vielleicht sei t»e Ungeduld des
BaumresitzerS etwas zu groß , denn es gebe Sorten , die sehr spät
ansangen zu tragen , wie z. B . die Wadelbirn , oder es treibe der
Baum zu viel in das Holz , oder er sei zn tief gesetzt. Hier em¬
pfehle sich die Minderung der stürmischen Saftbewegung durch Schröpfen
oder durch das Anlegen eines Drahcrmgs oder durch den Ausschnitt
eines schmalen Rings aus der Rinde.

Solche Interpellationen , die die Versammlung nur beleben können,
sind immer äußerst willkommen , und können für die Zukunft nickt
genug empfohlen werden . Dem Redner aber wurde der laute Best
fall und Dank  der Versammlung ,u Theil . ( Schluß folgt .)

— Sulz,  25 . Juni . Vorgestern Abends hatte ein Bauer in
Britth - im drei Pferde an einen ^ eite wagen gespannt , um Heu von
der Wiese rinführen zu lassen . An ir . Deichsel waren zwei ältere
Pferde , deren Führung dem Knecht übergeben wurde und vor diesen
als Drittes , ein junges kaum 3 Jahre altes Pferd eingcspannt , welches
ein 13 Jahre alter Knabe , der r w -wer Wittwe , zu führen hatte.
Unterwegs fing nun das junge 2 r -g -usgekassen zu werden und
Sprünge zu machen , der Knabe v mochte es nicht zu bändigen , end¬
lich fiel er zu Boden , die zwei innreren Pferde , sowie zwei rttäver
gingen über ihn und er erhielt so narke Verletzungen , daß er nach etwa
40 Minuten verschied.

— Göppingen.  In Nro . 131 d. Bl . berichteten wir , daß
«in hiesiger junger Kaufmann , welcher sich in Gemeinschaft mit seiner

^ unt^BÄagHi

Geliebten habe entleiben wollen , nach dem Mißlingen verschiedener
Versuche von seinem Vorhaben abgestanden sei, während das Mädchen
durch Erhängen seinen Tod gefunden habe . Nunmehr hat der junge
Mann eingestanden , daß das Mädchen nicht mit eigener Hand sich
entleibt , vielmehr von ihm erdrosselt worden sei. Ob , wie er behauptet^
das Mädchen der Tödtung zugestimmt hat und bejahendenfalls . ob
dieß in Folge von Ucberredung geschehen ist oder ob eine ausdrück¬
liche und ernstliche Aufforderung zur Tödtung Seitens des Mädchen»
stattzefunden hat , ist bis jetzt noch ungewiß , wenn schon aus dem
Umstande , daß sich Spuren einer Gegenwehr nicht gefunden haben,,
auf die Zustimmung im Allgemeinen ein Schluß gezogen werden darf.

(St .-A.)
— Höln,  25 Juni . In Deutz gerieth am HO. d. Nachts ein

Flügel ' der Stallungen der KürasMkasepye in Brand . Das Feuer
griffe in dm ob«!rki, mit Stroh , -HM u . f. w. gefüllten Räumen so
rasch um sich , daß es der Mannschaft mit knapper Mühe gelang,
die Pferde loSzubinden und ins Freie zu jagen . Dieselben liefen dann,
ca . 200 Stück , geblendet und verwirrt von dem Feuerschein , wild
durch einandcDin dem Hofe der Kaserne umher . Ein Theil lief zum
Thore hinaus ist die Straßen von Deutz . Ein Trupp Pferde , welcher
nach Köln gebrächt werden sollte , aber auf der Schiffbrücke halten
mußte , weil diese ausgefahren war , scheute auf der Brücke . Sie
liefen zurück und sprangen zum Theil in den Rhein ; einige kamen
darin um , andere wurden gerettet . Andern Morgen fehlten noch
etwa 20 Stück.

Nordamerika . Ein Orkan von furchtbar verheerender Wirkung
hat am 5 . Juni Mount Carmel , ein an der Kairo -Vincmnes -Bahn
liegendes . 3000 Einwohner zählcndcs Städtchen in Illinois , fast
vollständig zerstört , und einen Schaden von 300,000 bis 500,000
DoÜ . aiigerichtet . Kirchen , öffentliche Gebäude , Geschäfts - und Wohn¬
häuser wurden zu Hunderten von der Gewalt des Orkans in einem
einzigen Augenblick eingerifsen , als wären sie aus dem gebrechlichsten
Material . Nicht weniger als 20 Personen fanden den Tob unter
den Trümmern , während Hunderte schwere Verletzungen davontrugm.
Gleich nach dem Einsturz der Gebäude brach an mehreren Punkten
gleichzeitig Feuer aus . Die Flammen vollendeten da« ZersiörungS-
werk ; viele Leichen Getödteter verbrannten . Männer , Frauen und
Kinder wurden in vielen Fällen 400 Fuß weit fortgeschleudert ; bei¬
spielsweise wurde ein Knabe , der eben aus der Schule kam , hoch über
die Häuser und über einen eben einstürtzenden Kirckthurm hinweg
entführt , kam aber unverletzt in der Nähe des elterlichen Hauses wieder
zu Boden . Es sind nicht weniger als 70 Familien obdachlos.

Dom Kriege-
Wien,  27 . Juni . Die Polit . Korresp . meldet aus Bukarest

den 26 . d. : Die Russen besetzten Hirsowa , wie es scheint ohne Kampf,
nachdem die Türken es schleunigst geräumt haben sollen . — Heute
mit Tagesanbruch war auf der ganzen Donoulinic furchtbare Kanon¬
ade aus sämmtlichen russischen und rumänischen Batterien . Widdin
wurde gestern von rumänischen Batterien . Rustschuk durch russisches
Bombardement an vielen Stellen angezündet . Der Kaiser Alexander
ist heute »ach Giurgewo abzereist . Gcrlschakoff :st mit der diplo¬
matischen Kanzlei hier eingetroffrn . — Dieselbe Korr , meldet auS
Galatz den 26 . d. : Vom 23 . Juni bis gestern passtrten 28,000
Russen die Donau . Bei Braila wird ununterbrochen Munition über
die Donau geschafft.

— Wien,  28 . Juni . Die Presse meldet aus Bukarest : Mehe-
med Ali , der aus Altserbien in das Brdagcbiet eingedrungen war,
wurde furchtbar geschlagen auf der Bieiastiza Planina und aus Mon¬
tenegro hinausgcworfen . — Tagblatt meldet aus Cettinje : Mehemed
Ali griff an der Moratscha die Montenegriner an , welche den Angriff
zurückwiesen , die Türken schlugen und bis jenseits Kolatschiys verfolg¬
ten . Die Türken erlitten bedeutende Verluste.

In Bukarester militärischen Kreisen herrscht die Meinung , daß
der Uebergang der Russen über die Donau auf der ganzen Linie zu
Anfang des nächsten Mmulls beendet sein werde . Durch die lieber-
schreitung der Donau zwischen Braila und Galatz und in der Gegend
von Htrsova sind die Russen mit -wem Schlage Herren der Dobrud-
scha geworden Sie standen am 21 . d. M . mit einer Armee -Division
bei Jsmail -Kstia , mit einem kompletten Armeekorps bei Galatz und
Braila - endlich mit einer Armee -Division gegenüber Hirsova und
verfügen demnach auf dieser Donaustrecke über 60 — 70,000 Mann.
Die Türken haben in der Dobrudscha nur circa 15,000 Mann , von
d-uen ein großer Theil i« deu festen Plätzen und Positionen an der
Donau vertheilt war und der Rest in der Gegend von Babadag in
Reserve stand . Ihre Hauptkraft befindet sich in den Festungen Rust¬
schuk, Silistria , Schumla , Varna und dem durch diese Festungen be¬
grenzten Raume ( dem sogenannten Festungsvierecke .)

(Hiezu Nro'26de « Unterhaltungsdlätt«.)
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